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G
Z

 300.060/or3-281112

B
undesm

inisterium
 

für
G

esundheit
R

adetzkystraß
e 

2

1031W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das A

llgem
eine S

ozial-
versicherungsgesetz, 

das G
ew

erbliche S
ozialversicherungs-

gesetz, das B
auern-S

ozialversicherungsgesetz, das B
eam

ten-
K

ranken- und U
nfallversicherungsgesetz und das B

undes-
gesetz über einen K

assenstrukturfonds für die G
ebiets-

krankenkassen geändert w
erden (B

eitrag B
M

G
zum

 S
tabilitätsgesetz 2O

l2)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 17. F
ebruar 2012,

G
Z

 B
M

G
-96 

1 00/000 
1 -IIl A

l 6 l 2o1 2 überm
ittelten E

ntw
urf eines B

undesgesetzes, m
it dem

das A
llgem

eine S
ozialversicherungsgesetz, das G

ew
erbliche S

ozialversicherungsgesetz,
das B

auern-S
ozialversicherungsgesetz, das B

eam
ten-K

ranken- 
und U

nfallversicherungs-
gesetz und das B

undesgesetz über einen K
assenstrukturfonds für die G

ebietskranken-
kassen geändert w

erden (B
eitrag B

M
G

 zum
 S

tabilitätsgesetz 2O
I2) und nim

m
t dazu im

R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs- und
G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

7. Z
U

 D
E

N
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N
 

D
E

R

V
O

R
G

E
S

C
H

 LA
G

E
N

 E
N

 M
A

ß
N

A
H

M
E

N

D
ie im

 vorliegende G
esetzesentw

urf 
vorgesehenen M

aß
nahm

en sind als M
aß

nahm
en zur

E
rzielung von M

ehreinnahm
en, 

R
ücklagenauflösung, 

M
ehrausgaben oder S

truktur-
m

aß
nahm

en (letztere teilw
eise m

it E
insparungseffekten) zu qualifizieren, w

obei in den
E

rläuterungen zu den w
esentlichsten M

aß
nahm

en die folgenden f,nanziellen A
us-

w
irkungen angegeben w

erden:

llV
R

: 0062r025
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1.1 M
aß

nahm
en zur E

rzielung von M
ehreinnahm

en

' 
H

öhere B
eiträge zur U

nfallversicherung der B
auern (E

rhöhung des Z
uschlags zur

G
rundsteuer; M

ehreinnahm
en im

 Jahr 201.2 rd.2,5 M
ill. E

U
R

, ab dem
 Jahr 2013

jährlich rd. 5 M
ill, E

U
R

)

1.2 V
erschiebung innerhalb des öffenttichen S

ektors

' 
A

bsenkung des D
ienstgeber-B

eitrages im
 B

ereich des B
-K

U
V

G

Z
eitra 

u m
201.3 201.4 201.5 201.6 201.7

E
innahm

enm
inderung 

der V
A

 öffentlich
B

ediensteter in M
itL. E

U
R

180 
180 

60 
60 

60

' 
A

bsenkung der H
ebesätze für B

eiträge in der K
rankenversicherung 

der
P

ensionisten im
 B

ereich der V
A

E
B

 und der S
V

A
 in den Jahren 2O

12 und 2013

Z
eitra 

u m
201.2 

201.3

E
jnnahm

enm
jnderung 

V
A

 für E
isenbahnen

und B
erqbau in M

iLL. E
U

R

E
innahm

enm
inderung 

S
V

A
 der gew

erbl.
W

irtschaft in M
itl". E

U
R

7426 
26

' 
E

rm
ächtigung zur w

echselseitigen U
bertragung von M

itteln der bäuerlichen
K

ranken- und U
nfallversicherungzrrr A

bgangsdeckung im
 B

ereich der
U

nfallversicherung

1.3 S
trukturm

aß
nahm

e m
it E

insparungen

' 
E

ntfall der beim
 H

auptverband der österreichischen S
ozialversicherungsträger

(H
V

) eingerichteten C
ontrollinggruppe sow

ie des S
ozial- und G

esundheitsforum
s

(E
insparungen von jährlich 100.000 E

U
R

 an V
erw

altungskosten)

1.4 M
ehrausgaben

' 
W

eiterdotierung des K
rankenkassen-S

trukturfonds 
im

 Jahr 2015 m
it 40 M

ill. E
U

R

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass die im

 überm
ittelten G

esetzesentw
urf

vorgeschlagenen M
aß

nahm
en in der B

eilage zum
 V

oftrag an den l\linisterrat vom
10. F

ebruar 2072 (129a M
R

) nicht angeführt sind und in diesem
 daher auch nicht

hinsichtlich ihrer finanziellen A
usw

irkungen bew
ertet w

urden.
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D
em

gegenüber w
ird in der B

eilage zum
 V

ortrag an den M
inisterrat vom

10. F
ebruar 2O

I2 (129a M
R

) ein E
insparungsziel von I,372 M

rd. E
U

R
 (im

 Z
eitraum

 2072
bis 2016) im

 B
ereich der S

ozialversicherung durch eine G
esundheitsreform

 form
uliert.

D
er R

echnungshof hält fest, dass bislang keine E
ntw

ürfe des B
ereichs

,,G
esundheitsrelorm

" i¡n Z
usam

m
enhang m

it der E
rlassung eines ,,stabilitätspaketes

2012-2016" vorliegen, die E
insparungsziele in der im

 M
inisterratsvortrag genannten

H
öhe erreichen w

ürden.

2.Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 D
E

R
 F

IN
A

N
Z

IE
LLE

N
 

A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N
 

D
E

R

B
E

A
B

S
IC

H
T

IG
T

E
N

 
M

A
ß

N
A

H
 M

E
N

D
er R

echnungshof begrüß
t grundsätzlich, 

dass in der D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen zu den einzelnen P
unkten des E

ntw
urfs die jew

eiligen finanziellen
A

usw
irkungen betragsm

äß
ig angeführt w

erden.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch kritisch darauf hin, dass die A

usgangsgröß
en,

A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse 
und B

ew
ertungen usw

. jedoch zum
 größ

ten T
eil nicht

dargestellt w
erden. D

ie H
erleitung der zu den einzelnen P

unkten angeführten
finanziellen A

usw
irkungen ist dem

nach - abgesehen von den K
osten für die

w
eiterdotierung des K

rankenkassen-S
trukturfonds 

im
 Jahr 2015 - nicht

nachvollziehbar.

G
em

äß
 T

Z
 1.4.1 der R

ichtlinie für die E
rm

ittlung und D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

, w
ären die

A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse, 
B

ew
eftungen usw

. so klar darzu-
stellen gew

esen, dass der K
alkulationsprozess bis hin zum

 E
rgebnis vollständig

transparent und nachvollziehbar w
ird.

D
ie D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen entspricht daher nicht den A
nforde-

rungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undesm
inisters für

F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

3. S
T

E
LLU

N
G

N
A

H
M

E
 

IN
 IN

H
A

LT
LIC

F
IE

R
 H

T
N

S
IC

H
T

 Z
U

 D
Ë

N

V
O

R
G

E
S

C
H

 LA
G

E
N

E
N

 M
A

ß
N

A
H

 M
E

N

3.1 A
ltgem

eines zur B
udgetplanung der G

ebietskrankenkassen

D
ie G

K
K

 erstellen im
 F

ebruar eines Jahres einen Jahresvoranschlag und zusätzlich eine
G

ebarungsvorschaurechnung für die zw
ei darauffolgenden 

Jahre. Im
 S

inne einer
rollierenden P

lanung w
erden diese quartalsw

eise aktualisiert. D
a die V

oranschläge auf
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vorsichtigen A
nnahm

en beruhen, w
ar in den letzten Jahren das endgültige

G
ebarungsergebnis 

m
eist besser als der im

 F
ebruar erstellte Jahresvoranschlag.

S
o rechneten die G

K
K

 2010 m
it einem

 kum
ulierten A

bgang von -102 M
ill. E

U
R

,
tatsächlich betrug der Ü

berschuss 198 M
ill. E

U
R

. D
ie G

K
K

 erw
arteten für 2011 einen

kum
ulierten A

bgang von -69 M
ill. E

U
R

, nach dem
 vorläufigen G

ebarungsergebnis
betrug der Ü

berschuss 132 M
ill. E

U
R

.

D
er R

echnungshof regt aufgrund dieser A
bw

eichungen von den Jahresvoranschlägen
an, die B

udgetplanung 
der G

ebietskrankenkassen 
zu verbessern und dies auch bei

Z
ielvorgaben zu berucksichtigen.

3.2 A
bsenkung der H

ebesätze für B
eiträge in der K

ranken-
versicherung der P

ensionisten im
 B

ereich der V
A

E
B

 und
der S

V
A

 sow
ie A

bsenkung des D
ienstgeber-B

eitrages 
im

B
ereich des B

-K
U

V
G

N
ach den E

rläuterungen w
ird die vorgeschlagene H

erabsetzung der H
undertsätze für die

Jahre 2oI2 und 2073 zu E
ntlastungen 

des B
undes von jährlich 14 M

ill. E
U

R
 (V

A
 für

E
isenbahnen und B

ergbau) bzw
.26 M

ill. E
U

R
 (S

V
A

 der gew
erblichen W

irtschaft) führen.

D
er E

ntw
urf sieht zur E

ntlastung der öffentlichen B
ereiche (B

und, Länder u.a.) eine
w

eitere A
bsenkung des D

ienstgeber-B
eitragssatzes im

 B
ereich des B

-K
U

V
G

 um
 einen

P
rozentpunkt in den Jahren 2O

12 und 2013 sow
ie um

 0,3 P
rozentpunkte in den Jahren

2014 bis 2O
t6 vor. H

inzuw
eisen ist, dass die B

eitragssätze der öffentlichen D
ienstgeber

derzeit 3,30 o/o betragen, w
ohingegen die B

eitragssätze privater D
ienstgeber für

A
ngestellte bzw

. für A
rbeiter 3,48 olo bzw

 . 3 ,45 o/o betragen.

B
eide M

aß
nahm

en w
erden bei den genannten V

ersicherungsanstalten 
zu

M
indereinnahm

en in gleicher H
öhe bzw

. zu einer V
erringerung der gebildeten

R
ücklagen führen.

3"3 ãur neuerlichen D
otierung des K

assenstrukturfonds im
Jahr 2015

In den E
rläuterungen w

ird - auch im
 H

inblick auf das insgesam
t angestrebte E

in-
sparungsziel - nicht nachvollziehbar dargelegt, aus w

elchen G
ründen eine neuerliche

D
otierung des K

assenstrukturfonds für das Jahr 2015 geboten ist. D
ie E

rläuterungen
beschränken sich auf die nicht näher begründete F

eststellung, dass sich dieser
S

trukturlonds zur H
ebung von K

ostendäm
pfungspotenzialen 

im
 A

ufgabenbereich 
der

G
ebietskrankenkassen 

bestens bew
ährt habe.
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In Z
usam

m
enhang m

it der Z
uw

eisung von M
itteln des K

assenstrukturfonds em
pfahl der

R
echnungshof bereits in seinen B

erichten ,,V
ergleich K

ärntner G
ebietskrankenkasse 

und
S

alzburger G
ebietskrankenkasse" 

(R
eihe B

und 2O
lll1.1.,T

Z
 21) und ,,V

ergleich W
iener

G
ebietskrankenkasse und 0berösterreichische G

ebietskrankenkasse; 
F

ollow
-up-Ü

ber-
prüfung" (R

eihe B
und 2O

IIl72,T
Z

 2) bei der F
estlegung der F

inanzziele verstärkt auf
einen am

bitionierteren E
igenbeitrag der K

rankenversicherungsträger 
zu achten. Im

S
inne dieser E

m
pfehlungen sollte die neuerliche D

otierung des K
assenstrukturfonds 

im
Jahr 2015.jedenfalls an am

bitioniertere Z
ielvorgaben für die K

rankenversichenrngs-
träger gebunden w

erden.

D
er R

echnungshof verw
eist auf seine F

esthaltungen im
 B

ericht ,,V
ergleich W

iener
G

ebietskrankenkasse und 0berösterreichische G
ebietskrankenkasse; 

F
ollow

-up-Ü
ber-

pnifung" (R
eihe B

und 2011l12,T
Z

 
2), w

orin er die von der W
G

K
K

 selbst ergriffenen
M

aß
nahm

en als unzureichend erachtete und bem
ängelte, dass sich die W

G
K

K
 über die

für den B
ezug von M

itteln aus dem
 K

assenstrukturfonds m
aß

geblichen Z
iele hinaus

keine w
eiteren Z

iele setzte. D
er R

H
 em

pfahl daher der W
G

K
K

, unabhängig von der
bloß

en E
rfüllung der F

inanzziele ein K
onzept zur S

icherung einer nachhaltigen
eigenständigen F

inanzierung zu erarbeiten. G
enerell erschienen dem

 R
echnungshof die

bis 2013 vorgesehenenF
inanzziele 

im
 H

inblick auf die w
esentlich günstigere

G
ebarungsentw

icklung 
der K

rankenversicherungsträger 
im

 V
ergleich zur

G
ebarungsvorschau (insbesondere bei H

eilm
itteln) nicht m

ehr aktuell und w
enig

am
bitioniert. D

er R
echnungshof verw

eist auf seine im
 zitierten B

ericht enthaltenen
E

m
pfehlungen an das B

M
G

 und dem
 H

auptverband, die F
inanzziele entsprechend

anzupâssen. Ü
berdies w

äre die K
om

pensationsm
öglichkeit 

zu überarbeiten, da sie in
ihrer derzeitigen F

orm
 nicht geeignet ist, die K

rankenversicherungsträger 
zu einer

am
bitionierten E

rreichung aller Z
iele anzuhalten.

In diesem
 Z

usam
m

enhang w
ird festgehalten, dass der B

ilanzgew
inn der W

G
K

K
 im

Jahr 2011 i.H
.v.6,3 M

ill. E
U

R
 ausschließ

lich auf das a.o. E
rgebnis i.H

.v. 107 M
ill. E

U
R

zurückzuführen ist; das E
G

T
 w

ar m
it 100 M

ill. E
U

R
 negativ. D

ie W
G

K
K

 ist daher noch
nicht nachhaltig saniert. N

ach der aktuellen G
ebarungsvorschau rechnet sie für 2012

m
it einem

 B
ilanzverlust von 10 M

ill. E
U

R
, für 2O

13 m
it einem

 B
ilanzverlust von

41 M
ill. E

U
R

 und für 2014 m
it einem

 B
ilanzverlust von 65 M

ill. E
U

R
 (siehe zur

finanziellen S
ituation der W

G
K

K
 den B

ericht des R
echnungshofes, ,,V

ergleich W
iener

G
ebietskrankenkasse 

und 0berösterreichische G
ebietskrankenkasse; 

F
ollow

-up-Ü
ber-

prüfung", R
eihe B

und zoIll12,T
Z

 z).
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3.4 Z
ur A

uflösung der beim
 H

auptverband der österreichischen
S

ozialversicheru ngsträger ein gerichteten C
ontro[[in g-

gruppe

D
er R

echnungshof em
pfahl in seinem

 tsericht ,,V
ergleich W

iener G
ebietskrankenkasse

m
it O

berösterreichischer 
G

ebietskrankenkasse", 
R

eihe B
und 2O

O
B

l2, T
Z

 7, das beim
H

auptverband im
 D

ezem
ber 2007 eingesetzte V

ertragspartner-C
ontrolling 

m
it der

D
urchführung entsprechender T

arifausw
ertungen 

zu beauftragen. D
er R

echnungshof
stellte in der F

ollow
-up-Ú

berprüfu 
ng zu diesem

 B
ericht, R

eihe B
und 2o11 | 12, T

Z
 9 fest,

dass die G
ebietskrankenkassen in den Jahren 2009 und 2010 entsprechende

T
arifausw

ertungen 
durchführten.

E
rgänzend stellte der R

echnungshof fest, dass die K
rankenversicherungsträger 

durch den
aufgrund seiner E

m
pfehlung neu geschaffenen S

 32h A
S

V
G

 ab 1. S
eptem

ber 2010 unter
der Ü

berschrift V
ertragspartner-A

nalyse 
verpflichtet w

urden, ,,gem
einsam

 die
A

usw
irkungen der V

ertragspartner-R
egelungen 

einem
 C

ontrolling durch eine
strukturierte A

nalyse jedenfalls m
it dem

 Z
iel zu unterziehen, eine V

ergleichbarkeit der
K

ennzahlen (B
enchm

arking) zu erm
öglichen."

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
R

 Ing. M
ag. G

ünther S
chlicker

S
tellvertr. Leiter der S

ektion 2

f"d.R
.d.A

.:

, 
,ç
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